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SCHWEIZER
MUSTERMESSE

BHSEL
18.—28. HPRIL 1925

LETZTER HNMELDETERMIN
15. JHNUHR

6638 F 5076 A

biettft. die SReferenbumSfrift gegen ba§ BunbeSgefet)
läuft am 18. .gajpar 1925 ab.

«Sewetöliäje SehtlwgSpräfungett. die îantonalen
Kommiffionen ber gewerblichen SehrlingSprufungen unb
bie SSorfiänbe frfjroeijertfcfjet BerufSoerbänbe, reelle eigene
SehrlingSprufungen Durchführen, ftnb ju einer delegierten'
oerfammlung auf ben 20. Januar nad) Sern einberufen,
um gutjariber? ber eibgenöffifdjen unb îantonalen Be=

hörben Anregungen unb SSBünfdfe für bie Wnfiige @e=

ftaltung ber gewerblichen SehrtingSprüfungen entgegen»
Zunehmen unb auch nod) anbere baS gewerbliche Sehr*
lingSwefen betreffenbe gragen p befprechen.

@!|j®eijienfct)er florntal--Se|rnertrag. Sielfad) ge»

äußerten SBünfchen entfpredjenb, h<ü bie direftion beS

©cbwetzerifc£)en ©eroerbeoerbanbeS auf Antrag ber Kom
miffion für SehrlingSwefen eine teilweife Sen if ion beS

deçteS beS fdfmeizerifchen SlormabSehroertrageS nor=
genommen, ©old)e gormulare îônnen non nun an p
ben bisherigen Bedingungen beim ©efretarfat beS ©d)wei=
Zerifdfen ©eroerbeoerbanbeS bezogen werben.

die depots, weldfe nod) bisherige gormulare be»

fitjen, werben erfud)t, biefen Borrat nod) aufzubrauchen
unb fobann forgfältig p oermeiben, ba| gleichzeitig
an ben gleichen Befteller neue unb alte gor mujf
lare abgegeben œerben, ba eine foldfe gleichzeitige
Abgabe zur golge haben fönnte, baff für baS gleiche
Sehroerhältnis doppel mit ungleichem Inhalte nermenbet
werben.

Schweizer. 3entralfleüe für SehrlingSwefen.

'An ber fwïzptti im ©eltilbeirg (Bafeflanb) nom
27. dejember galt ber gefluteter ©eifitannen girta 40
bis 45 gr., tanneneS ißrügelholz per ©ter 10—15 gr.,
bucheneS ©pöltenholz per ©ter 30—33 gr.

§olzbeii«|t ans ©djmetifsw (©t. ©aßen). (Korr.)'
die fwljgant nom 22. degember 1924 würbe fehr gut
befudjt, «nb eS ift reichlich ge|anbelt morben. ®S ge»

langten jirîa 380 m® jur Berfieigerung. Sauholz galt

bis zu 0,5 m' 34—36 gr., 0,51 bis 1 m* 35-^40 gr.,
1,01—1,50 m** 40—42 gr. ©epmuthSftefern » drämel
galten 0,5—0,6 m» gr. 58.70, gö|ren 60 gr., drämel
bis 0,50 m' 42-45 gr., 0,51-1 m« 45-58 gr.,
©chinbelholz per m® 55—66 gr.

Umcbiedenes.
SB am Siegenfchaffiöiarlt in ®t. @aße». (Korr.)

gn ber ©iipng nom 30. dezember beS ©emeinberateS
ber ©tabt ©t. ©aßen tnterpeflierten eine Anzahl ®e=
meinberäte ben ©tabtrat, ob btefer nicht geneigt fei, bem
Kaufe einer bei ber dramhaltefieße in ber Borfiabtge*
meinbe Sachen gelegenen Siegenfdfaft näher zu treten,
um eine zwedmä|ige überbauung berfelben, eoentueß bte

©rfteßung einer öffentlichen Anlage zu fid)em. dte
Siegenfçhaft liegt zwtfdjen nier fertig erfteflten ©trafen
unb mi|t 3754 ml Auf berfelben flehen zurzeit bret
alte ©ebäube, bie noch bewohnt werben,

üfgür biefe fehr günftig gelegene, öftüd) an bie burdp
gehenbe 3ürcherftraf)e anftojjenbe Siegenfdjaft foflen ein=

mal 200,000 gr. geboten worben fein. £>eute wäre ein
Kauf um gtrïa 120,000 gr. möglich- Aber auch btefen
SßreiS ftnbet ber ©tabtrat angeftd)iS ber Sage auf bem

Stegenfd)aftSmarît zu hod) unb ïommt zu einer ablelp
neuben Begutachtung, ©emäjj einem beftehenben Über»

bauungSplan foß ber ©tabt etn BorfaufSredjt für einen
Seil ber Siegenfçhaft für eine îteinere öffentliche Anlage
geftdjeri fein, die Überbauung felbft richte jtdj nach bem

genehmigten Spion, ber bafür forge, ba| bie gntereffen
ber Öffentlichkeit gewahrt feien. ©In Anfauf fönne an=

gefichtS ber Finanzlage ber ©tabt nicht serantwortet
werben, freute feien eine ganze Anjaht fehr günftig
gelegene Siegenfehaften äufjerfi preiSwürbig läuflich, an
Denen bie ©tabt ein 3ntereffe h«be, ohne aber in ber
Sage zu fein, biefe ju erwerben.

©ie ferner eine ©efchäftSfriftS bem SiegenfdsaftS*
befit) mitfpielen fann, zeigt ber norliegenbe gaß. Um
nicht weniger als ziïîa 50 ®/o ftnb bie Sßretfe für Bau=
lanb gefunfen, unb tro^bem ftnben feine Sßerfäufe flatt.
9Bann mag§ wohl wieber einmal aufwärts gehen?

Ar. »2 Mnfts. schwetz. Pssdw Zà«g („Meisterblê)
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dienst. Die Referendumsfrift gegen das Bundesgesetz
läuft am 18. JiWuar 1925 ab.

Gewerbliche LehrlingsprZsungen. Die kantonalen
Kommissionen der gewerblichen Lehrlingsprüfungm und
die Vorstände schweizerischer Berufsverbände, welche eigene
Lehrlingsprüfungen durchführen, sind zu einer Delegierten-
Versammlung aus den 20. Januar nach Bern einberufen,
um zuhanden der eidgenössischen und kantonalen Be-
hörden Anregungen und Wünsche für die künftige Ge-
staltung der gewerblichen Lehrlingsprüfungen entgegen-
zunehmen und auch noch andere das gewerbliche Lehr-
lingswesen betreffende Fragen zu besprechen.

Schweizerischer Normal-Lehroertrag. Vielfach ge-
äußerten Wünschen entsprechend, hat die Direktion des
Schweizerischen Gewerbeverbandes auf Antrag der Kom-
mission für Lehrlingswesen eine teilweise Revision des

Textes des schweizerischen Normal-Lehrvertrages vor-
genommen. Solche Formulare können von nun an zu
den bisherigen Bedingungen beim Sekretariat des Schwei-
zerischen Gewerbeverbandes bezogen werden.

Die Depots, welche noch bisherige Formulare be-

sitzen, werden ersucht, diesen Vorrat noch aufzubrauchen
und sodann sorgfältig zu. vermeiden, daß gleichzeitig
an den gleichen Besteller neue und alte FormuZ
lare abgegeben werden, da eine solche gleichzeitige
Abgabe zur Folge haben könnte, daß für das gleiche
Lehrverhältnis Doppel mit ungleichem Inhalte verwendet
werden.

Schweizer. Zentralstelle für Lehrlingswesen.

AMzsMKMberîchà
An der HslzgaRt in Selttsberg (Baselland) vom

27. Dezember galt der Festmeter Weißtannen zirka 40
bis 45 Fr., tannenes Prügelholz per Ster 10—15 Fr.,
buchenes Spältenholz per Ster 30—33 Fr.

Holzbericht a«s Schmerikon (St. Gallen). (Korr.)
Die Holzgant vom 22. Dezember 1924 wurde sehr gut
besucht, und es ist reichlich gehandelt worden. Es ge-
langten zirka 380 m« zur Versteigerung. Bauholz galt

bis zu 0,5 m« 34—36 Fr., 0.51 bis 1 in« 35-^40 Fr.,
1,01—1,50 m« 40—42 Fr. Weymuthsktefern - Trämel
galten 0,5-0,6 m« Fr. 58.70, Föhren 60 Fr., Trämel
bis 0.50 m« 42- 45 Fr., 0,51-1 m-> 45-58 Fr.,
Schindelholz per in« 55—66 Fr.

bmKIêSêNîZ.
Vom Liegenschastsmarkt in St. Gallen. (Korr.)

In der Sitzung vom 30. Dezember des Gemeinderates
der Stadt St. Gallen interpellierten eine Anzahl Ge-
meinderäte den Stadtrat, ob dieser nicht geneigt sei, dem
Kaufe einer bei der Tramhaltestelle in der Vorstadtge-
meinde Lachen gelegenen Liegenschaft näher zu treten,
um eine zweckmäßige Qberbauung derselben, eventuell die

Erstellung einer öffentlichen Anlage zu sichern. Die
Liegenschaft liegt zwischen vier fertig erstellten Straßen
und mißt 3754 m«. Auf derselben stehen zurzeit drei
alte Gebäude, die noch bewohnt werden.
MHFür diese sehr günstig gelegene, östlich an die durch-
gehende Zürcherstraße anstoßende Liegenschaft sollen ein-
mal 200,000 Fr. geboten worden sein. Heute wäre ein
Kauf um zirka 120,000 Fr. möglich. Aber auch diesen
Preis findet der Stadtrat angesichts der Lage auf dem

Liegenschastsmarkt zu hoch und kommt zu einer ableh-
nenden Begutachtung. Gemäß einem bestehenden Über-
bauungsplan soll der Stadt ein Vorkaufsrecht für einen
Teil der Liegenschaft für eine kleinere öffentliche Anlage
gesichert sein. Die Qberbauung selbst richte sich nach dem

genehmigten Plan, der dafür sorge, daß die Interessen
der Öffentlichkeit gewahrt seien. Ein Ankaus könne an-
gesichts der Finanzlage der Stadt nicht verantwortet
werden. Heute seien eine ganze Anzahl sehr günstig
gelegene Liegenschaften äußerst preiswürdig käuflich, an
denen die Stadt ein Interesse habe, ohne aber in der
Lage zu sein, diese zu erwerben.

Wie schwer eine Geschäftskrists dem Liegenschaft-
besitz mitspielen kann, zeigt der vorliegende Fall. Um
nicht weniger als zirka 50°/o sind die Preise für Bau-
land gesunken, und trotzdem finden keine Verkäufe statt.
Wann mags wohl wieder einmal aufwärts gehen?
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©chtsclßlutä. (Mitgeteilt.) ®er ©chweigerifche
3ljett)lenoerein oeranftaltet com 16.—21. Februar
tn Sö a f e t roieber einen 2luiogew®chroeißfur!. ©efdjweißt
wirb mit Sljetglen au! gtajdjen unb aus Apparaten.
daneben fommt auch bie eleftrifdje ©äjweißung jut In-
roenbung. ijn ben Kurfen be! ©chweizetifchen 3ljeti)len=
23ereins, bie^ ftd) burch größte ©a^lic^feit auszeichnen,
erhalten bie @c|weißer alle nötigen ©rflärungen über
ba! Schweißen ber serfchiebenen Metalle unb fm&e«
baneben oorgügtic^e ©elegenheit, bie in ben Borträgen
erworbenen theoretifchen Kenntniffe an praftifchen Bei»

fpielen fofort zu erproben. @§ werben hi®* auch M®

erforberliehen^SicherheitSmaßrsahmen oon fompetenter
©eite auf ©rrnib oorliegenber ©rfahrungen befprochen.
Man »erlange ausführlich® Programme unb richte In
fragen unb Slnmelbungen an ben ©chweizerifdjen 3lje=

tplemBerein in Bafel.
®!e SBaffetfofter con parti, ®ie tarifer ©tabt»

oerwaltung hat einen gang neuen Beruf geßhaffen, in*
bem fte berufsmäßige SBafferfofter anftellt, bie bas ©rinf»
roaffer ber ©tobt gu jeber ©age!« unb SRasfjtgeit auf
ihre ©üte prüfen müffen. @§ mar gar nicht leicht, bie

für biefen -Beruf geeigneten ißerfönticpelten gu finben,
benn e! mußten Seute fein, bie leinen llfoßol, See unb
Kaffee trinïen unb auch nicht rauchen. ®ie 9Bäfferföfter
mürben infolge ber Klagen über ba§ tarifer Srinlroaffer
angefteßt, ba! gelegentlich fehr fchlechifchmecfenbe ©puren
oon ^3t>errol enthält. Sie SBaffetîofter, bie ad}t ©innben
täglich arbeiten, prüfen bas äöaffer in lauem guftanbe,
meil bann auch ber geringfte fehlere ©efchmacf fofort
erfannt werben fantt. $ebe ©tunbe roerben oier ©efäße
mit SBaffe't oor bie Softer gefteüt. ©in! enthält ba!
SBaffer, mie es aus ber @rbe fommt, ba! zweite
SOßafjer nach ber erften giltrterung, ba! brüte nach
gweiten Çiltrierung, unb ba! tetjte ©efäß enthält
Srinfwaffer, wie eS au! ber SBafferleitung ftrömt.
allen biefen oier guftänben muß e§ geprüft werben,
bie SBafferfofier haben bei jebem ungewöhnlichen
fchmacf fofort Bericht gu erftatten.

llntfianbliche ÏSûffemrforgmtgen. $n älmerifa
weifen felbft bie SBafferoerforgungSleitungen mancher
©täbte echt amerifamfä)® SluSmaße auf. ©o müffen
g. B. nach »®"0- 31®«>! fRec.", ©täbte wie fRorfolf

ba!
ber
ba!
3n

unb
@e=

VCRE1!

r.C.BlEB.
EI5EN & STAHL

81ÛNH & PRÂZ15 GEZOGEN. RUND.VIERHANT.5ECH6UAN7 & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FUR SCHRAUBEN FABRIKATION 6» FAÇON DREH ERE I

BLANKE STA H 1 YX/Fl 1 FN KOMPRIMIERT OPER ABGEDREHT

blankgewalztes BANDEISEN & BANDSTAHL
BIS ZU 300"yrr> BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUV>ULlUNG5ßRJU:> saiWEl^LÂNOLSAUSSItlLUNG BERN IÇIA

unb Portsmouth (Birginten), iljr ©rlnfroaffer fe 32
Kilometer, ®en»et (Birgtnten) 40, Butte (Mont.) 43,
Phoenix (Slrig) 52. Sulfa (Dfla.) 97, fRew 2)orf
fogar 194, ©an granctëco 248 unb enblich 2 of!
Ingele! (Kalifornien) gar 380 km weit herleiten. ®ie
aufblühenbe ©labt SBinnipeg in Kanaba muß ihr
Maffer 158 km weit fachen. ®er 3lpulif^e Slquä»
bu ft in ©übitalien halt inbeffen mit feinen 248 km
©efamtlänge ben Bergleid) auch mit ben erwähnten
amettfanifc|en Bahlen immer noch gut au!. ©r oer»
mittel! bie 2Bafferoerforgung oon 266 Orten.

®ie längfle SSBaffet leitung, bie matt überhaupt fennt,
foß bie fogenannte ©oolgarbie Rohrleitung in

luftralien fein.
Ueber=ißoUen?rager. 3n iRew=2)orf foil im Untern

Broabmop ein SBoItenfraijer mit 88 ©todroetfen er»

richtet werben, ©er biëher höchß® Söolfenfraßer, baë

SDSoolworth Builbing zahlt 51 ©toefwetfe.

giteitttur«
Kalender 1925. Bon ben oielen Söanb= unb 216=

reißfalenbern, bie für ba§ (fahr 1925 h®rau§gegehen
würben, gehört ber oon ber ^üma 5H up pert, ©inger
& ®o. ülfiiengefellfchaft, ©la§großhanblung in 3örich,
Zu ben fdhönften. Ittf bemfclbett fieht man ben ©pegial^
wagen für ©piegeltranêport, befpannt mit zwei Pracht»
roffen, ber an ber II. ©diweig. gahrfonfurtenj ßürich
1924 prämiert würbe unb nach einer geidhuung oon
Maler (>oan £>ugentobler ausgeführt ift. ®er Kalenber
fällt gang &efonber§ auf unb ber ©ierfreunb wirb feine
f^reube an bem frönen Pjerbebi'tb haben.

®te StorBttgm nn ekltrifchcn Mef^-ncn, Apparaten
ttnb fieitsngen, indbefonOere ö«en llrischett nnö
Beteiligung. Bon Berat.»Ong. S. ßarnmel. 18. 2Xuf=

läge mit 93 Slbbilbungen. preis fart. M f. 3.60.
SHabemifch » ©e^nifcher Ber lag o h- Rommel in
tarantfurt a. M.»B3eft.
®ie wieberum »orltegenbe neue Sittflage biefeS BudteS

beroeift ohne weitere^, baß basfelbe in oerhaltniSmäßig
furcer 3®Ü fid) Sreunbe in ^aeßfreifen gu oerfchaffen ge=

wüßt hat. ©in berartiger Seitfaben für eintvetenbe @tö=

rungett an eleftrif^en Mafdhinen, 3lpparaten unb Seitungen
ift heute um fo mehr etwünfeht, al§ bie elel'trifcöen Ma»
fchtnen in ©ewerbe unb (gnbnflrie bie ©eele bei Betriebet
barfießen unb allzuoft oon bereu einwanbfreiem $unf=
tionieren bie SöirtfchaftlichMt abhängig ift,

©omit bürfte fic| tiefer iRatgeber, ber gegenüber ben

älteren ätuffagen eine wefenili^e Berbeffetung erfahren
hat, feinem 3i®l entfpred)e«ö, in aßen oorfommenben
fjäüen in ber £sanb oon Matchtniften, Qnftaßateuren,
Monteuren, SBetfmeiftern uiw. auch weiterhin bewähr®«
unb auch Beiern eleftrifcher Slnlagen nicht unbe»

beutenben blühen bieten.
Qnfolge feine! für ba§ behanbelte ©eblet oielfeitigen

Inhalte! fönnen wir baher bie Slnfchaffung ber neuen
Auflage eberifaü! ben in gachfreifen in grage fommenbert
Qntereffenten nur heften! empfehlen. E. D.

®ß# gremöengSrtlera. Kinbergefchicht®« oon Johanna
©iebel, mit Silbern oon £>ani Sang, preii:
4 f?r. (86 ©eilen in gr. 8°, geb.). Ber lag: Dreß

pßli, gürich.
0b bie Kinbet tiefe! fchöne Buch felbft in bie £tanb

befommen ober ob ihnen barau! oorgelefen wirb, fte

werben e! balb al§ einen peubenfpenber feltener Slrt
lieb gewinnen- ffiie Mutter unb ©iehterht, Me hi®* a®

grimbgüttge peunbin am ©rgählen ift, befiel ba! @®=

heittmi!, iijcen phantafieooß gewanbeten ©ef^i^ten ganz
mtbemerft, unb ohne tie burc| Me ©ejehehniffe heroorger
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SchweMurs. (Mitgeteilt.) Der Schweizerische
Azetylenverein veranstaltet vom 16.-21. Februar
in Basel wieder einen Autogen Schweißkurs. Geschweißt
wird mit Azetylen aus Flaschen und aus Apparaten.
Daneben kommt auch die elektrische Schweißung zur An
Wendung. In den Kursen des Schweizerischen Azetylen-
Vereins, die^ sich durch größte Sachlichkeit auszeichnen,
erhalten die Schweißer alle nötigen Erklärungen über
das Schweißen der verschiedenen Metalle und haben
daneben vorzügliche Gelegenheit, die in den Vorträgen
erworbenen theoretischen Kenntnisse an praktischen Bei-
spielen sofort zu erproben. Es werden hier auch die

erforderlichen-^Sicherheitsmaßnabmen von kompetenter
Seite auf Grund vorliegender Erfahrungen besprochen.
Man verlange ausführliche Programme und richte An
fragen und Anmeldungen an den Schweizerischen Aze-
tylen Verein in Basel.

Die Wafserkoster von Paris. Die Pariser Stadt-
Verwaltung hat einen ganz neuen Beruf geschaffen, in-
dem sie berufsmäßige Wafserkoster anstellt, die das Trink-
waffer der Stadt zu jeder Tages- und Nachtzeit auf
ihre Güte prüfen müssen. Es war gar nicht leicht, die

für diesen Beruf geeigneten Persönlichkeiten zu finden,
denn es mußten Leute sein, die keinen Alkohol, Tee und
Kaffee trinken und auch nicht rauchen. Die Wafserkoster
wurden infolge der Klagen über das Pariser Trinkwasser
angestellt, das gelegentlich sehr schlechtschmeckende Spuren
von Phenol enthält. Die Wafserkoster, die acht Stunden
täglich arbeiten, prüfen das Waffer in lauem Zustande,
weil dann auch der geringste schlechte Geschmack sofort
erkannt werden kann. Jede Stunde werden vier Gefäße
mit Waffer vor die Kofter gestellt. Eins enthält das
Wasser, wie es aus der Erde kommt, das zweite
Waffer nach der ersten Filtrierung, das dritte nach
zweiten Filtrierung, und das letzte Gefäß enthält
Trinkwaffer, wie es aus der Wasserleitung strömt,
allen diesen vier Zuständen muß es geprüft werden,
die Wafserkoster haben bei jedem ungewöhnlichen
schmack sofort Bericht zu erstatten.

Umständliche WkfferversorgungeR. In Amerika
weisen selbst die Wafferversorgungsleitungen mancher
Städte echt amerikanische Ausmaße auf. So müssen
z. B. nach „Eng. News Rec.", Städte wie Norfolk

das
der
das

In
und
Ge-

.-.G.SZKS-
s. ân/xr-ic.

V^ ss ' O ^

und Portsmouth (Virginien), ihr Trinkwaffer je 32
Kilometer, Denver (Virginien) 40, Butte (Mont.) 43,
Phoenix (Ariz) 52. Tulsa (Okla.) 97, New-Hork
sogar 194, San Francisco 348 und endlich Loss

Angeles (Kaliformen) gar 380 km weit herleiten. Die
aufblühende Stadt Winnipeg in Kanada muß ihr
Waffer 158 km weit suchen. Der A pulische Aquä-
dukt in Süditalien hält indessen mit seinen 248 km
Gesamtlänge den Vergleich auch mit den erwähnten
amerikanischen Zahlen immer noch gut aus. Er ver-
mittelt die Wasserversorgung von 266 Orten.

Die längste Wasserleitung, die man überhaupt kennt,
soll die sogenannte Coolgardie- Rohrleitung in
Australien sein.

Ueber-Wotkenkratzer. In New-Dork soll im Untern
Broadway ein Wolkenkratzer mit 88 Stockwerken er-
richtet werden. Der bisher höchste Wolkenkratzer, das

Woolworth Building zählt 51 Stockwerke.

ZiLerär.
Kalender 1935. Von den vielen Wand- und Ab-

reißkalendern, die für das Jahr 1925 herausgegeben
wurden, gehört der von der Firma Ruppert, Singer
K Co. Aktiengesellschaft, Glasgroßhandlung in Zürich,
zu den schönsten. Auf demselben sieht man den Speziell-
wagen für Spiegeltransport, bespannt mit zwei Pracht-
rossen, der an der !I. Schweiz. Fahrkoàrrenz Zürich
1924 prämiert wurde und nach einer Zeichnung von
Maler Ivan Hugentobler ausgeführt ist. Der Kalender
fällt ganz besonders auf und der Tierfreund wird seine

Freude an dem schönen Pferdebild haben.

Die Störungen an elektrischen Maschinen, Apparaten
und Lecksngen, insvxssngew deren Ursachen und
Beseitigung. Von Berat.-Jng. L. Hammel. 18. Aus-
läge mit 93 Abbildungen. Preis kart. Mk. 3.60.
Akademisch-Technischer Verlag Joh. Hammel in
Frankfurt a. M.-West.
Die wiederum vorliegende neue Auflage dieses Buches

beweist ohne weiteres, daß dasselbe in verhältnismäßig
kurzer Zeit sich Freunde in Fachkreisen zu verschaffen ge-

wußt hat. Ein derartiger Leitfaden für eintretende Stö-
rungen an elektrischen Maschinen, Apparaten und Leitungen
ist heute um so mehr erwünscht, als die elektrischen Ma-
schinen in Gewerbe und Industrie die Seele des Betriebes
darstellen und allzuoft von deren einwandfreiem Funk-
tionieren die Wirtschaftlichkeit abhängig ist.

Somit dürste sich dieser Ratgeber, der gegenüber den

älteren Auflagen eine wesentliche Verbesserung erfahren
hat, seinem Ziel entsprechend, in allen vorkommenden
Fällen in der Hand von Maschinisten, Installateuren,
Monteuren, Werkmeistern usw. auch weiterhin bewähren
und auch den Besitzern elektrischer Anlagen nicht unbe-
deutenden Nutzen bieten.

Infolge seines für das behandelte Gebiet vielseitigen
Inhaltes können wir daher die Anschaffung der neuen

Auflage ebenfalls den in Fachkreisen in Frage kommenden

Interessenten nur bestens empfehlen. lZ. v.
Das FreKdmgintlem. Kindergeschichten von Johanna

Siebel, mit Bildern von Hans Lang. Preis:
4 Fr. (86 Seiten in gr. 8°, geb.). Verlag: Orell

FMli, Zürich.
Ob die Kinder dieses schöne Buch selbst in die Hand

bekommen oder ob ihnen daraus vorgelesen wird, sie

werden es bald als einen Freudenspender seltener Art
lieb gewinnen., Die Mutter und Dichterin, die hier als

grundgütige Freundin am Erzählen ist, besitzt das Ge-

heimnis, ihren phantasievoll gewcmdetcn Geschichten ganz
unbemerkt, und ohne die durch die Geschehnisse bervorge-
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